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Neues aus dem Rathaus

Die Stadtkasse informiert:
Am Donnerstag, dem 19. Februar 2009
bleibt die Stadtkasse aus technischen Grün-
den geschlossen.
Wir danken für Ihr Verständnis.

i. A. Lachmann
Leiterin Stadtkasse

Stadtkasse
am 19. Februar

geschlossen

Die Vorsitzende der Stadtverordneten-
versammlung Luckenwalde, Dr. Heidemarie
Migulla, bietet einmal monatlich Sprech-
zeiten im Zimmer  015 (ehem. Beratungs-
stelle der Verbraucherzentrale) im Rathaus
an. Einwohner haben die Möglichkeit, ihre
Vorschläge, Probleme oder Anfragen Frau
Dr. Migulla vorzutragen.
Nächster Sprechtag:
am 19. Februar 2009
von 16:00 bis 17:00 Uhr
Sollte außerhalb der Sprechzeit Gesprächs-
bedarf bestehen, vereinbaren Sie einen Ter-
min mit der Vorsitzenden der Stadtverord-
netenversammlung über das Büro der Stadt-
verordneten/Pressestelle, Rufnummer
03371/672-326.

Sprechzeit
der Vorsitzenden

der Stadtverordneten-
versammlung

Die Tagesordnung der jeweiligen Sitzung ist als Aushang im Foyer des Rathauses sowie im
Internet unter www.luckenwalde.de/Bürgerportal zu finden.

24.02./17:00 Uhr Stadtverordnetenversammlung
(im Anschluss: Rechnungsprüfungsausschuss)

03.03./18:30 Uhr Ausschuss für Stadtentwicklung, Wirtschaft und Umwelt
04.03./18:30 Uhr Ausschuss für Bildung, Kultur und Sport
05.03./18:30 Uhr Ausschuss für Gesundheit, Soziales und öffentliche Ordnung
09.03./18:30 Uhr Finanzausschuss
10.03./18:00 Uhr Hauptausschuss
17.03./19:30 Uhr Ortsbeiratssitzung Kolzenburg
19.03./19:00 Uhr Ortsbeiratssitzung Frankenfelde
24.03./17:00 Uhr Stadtverordnetenversammlung
26.03. Gemeinsame Sitzung des Ausschusses für Gesundheit, Soziales und

öffentliche Ordnung und des Finanzausschusses
31.03./18:30 Uhr Ausschuss für Stadtentwicklung, Wirtschaft und Umwelt

– Änderungen vorbehalten –

Sitzungstermine
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Luckenwalde

und ihrer Ausschüsse sowie Ortsbeiräte

Die öffentliche Abwasseranlage – im
Trebbiner Tor (Hausnummer 2 bis 7e) in
Luckenwalde wurde endgültig hergestellt
und ist somit betriebsbereit.
Gemäß § 3 (1) der Satzung der Stadt
Luckenwalde über die Entwässerung der
Grundstücke und den Anschluss an die öf-
fentliche Abwasseranlage auf dem Gebiet
der Stadt Luckenwalde sowie auf dem Ge-
biet der Gemeinde Nuthe-Urstromtal vom
18.12.2002 (Entwässerungssatzung) ist je-
der Grundstückseigentümer verpflichtet,
sich an die öffentliche Abwasseranlage an-
zuschließen (Anschluss- und Benutzer-
zwang), wenn sich auf dem erschlossenen
Grundstück eine Bebauung befindet bzw.
mit einer Bebauung begonnen wurde. Die
vorgenannten Grundstücke sind gemäß § 3
(3) der Entwässerungssatzung binnen 3
Monate nach dieser Bekanntmachung an die
öffentliche Abwasseranlage anzuschließen.

Auszug aus dem Amtsblatt für die Stadt Luckenwalde
Nr. 2 vom 03.02.2009:

Öffentliche Bekanntmachung zur endgültigen
Herstellung der öffentlichen Abwasseranlage

im Trebbiner Tor in 14943 Luckenwalde

Der Anschluss der Grundstücke an die öf-
fentliche Abwasseranlage bedarf gem. § 6
der Entwässerungssatzung der Genehmi-
gung. Die hierfür notwendigen Antrags-
formulare sind bei der Nuthe Wasser und
Abwasser GmbH (NUWAB) in 14943
Luckenwalde, Puschkinstraße 10, erhältlich.
Bei Fragen zum Genehmigungsverfahren
erteilt die NUWAB GmbH, Telefon 03371/
69070, die notwendigen Auskünfte.

Das Amtsblatt für die Stadt Luckenwalde
kann an der Bürgerinformation im Rathaus-
foyer, Markt 10, in der Theaterstraße 16d,
in der Stadtbibliothek, Bahnhofsplatz 5 so-
wie in der Touristinformation Luckenwalde,
Markt 11 abgeholt werden und steht im
Internet unter www.luckenwalde.de zum
Download zur Verfügung.
Es erscheint in der Regel einmal im Monat.

Alle interessierten Seniorinnen und Senio-
ren Frankenfeldes sind zur nächsten Zusam-
menkunft am 11. Februar 2009, um 14:30
Uhr, in das Gemeindehaus herzlich eingela-
den.
In gemütlicher Runde wollen wir uns unter-
halten, gemeinsame Interessen finden, zu-
sammen spielen und auch gemeinsame Un-
ternehmungen planen.

Charlotte Hartmann

Nächster Seniorentreff
in Frankenfelde
am 11. Februar
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Neues aus dem Rathaus

Bevor seitens der Friedhofsverwaltung die
vorgeschriebene jährliche Überprüfung der
Grabsteine auf Standsicherheit stattfindet,
möchten wir über die Pflichten, die  Nut-
zungsberechtigte an einer Grabstelle ha-
ben, informieren.
Grabsteine, die nicht den Sicherheitsvor-
schriften der Gartenbauberufsgenossen-
schaft entsprechen, stellen für den Fried-
hofsbesucher eine ständige Unfallgefahr
dar. Der Grabstein muss mit dem Funda-
ment und dem Unterbau mit einem Stahl-
bolzen verdübelt sein.
Jeder Inhaber eines Grabnutzungsrechts
sollte in Eigenverantwortung regelmäßig
den Grabstein auf seine Standfestigkeit prü-
fen und Mängel fachgerecht beheben las-
sen.
In diese Überprüfung ist auch das sonstige
Grabzubehör mit einzubeziehen.
Für Schäden und Unfälle, die infolge man-
gelhafter Standfestigkeit der Grabmale ent-
stehen, haftet der Inhaber des Grabnut-
zungsrechts.
Die diesjährige Überprüfung findet ab dem
01.04.2009 auf dem Waldfriedhof, dem
Friedhof „Vor dem Jüterboger Tor“ und dem
Friedhof in Kolzenburg statt.
Wie in jedem Jahr werden bei den Stand-
sicherheitskontrollen lose Grabsteine aus
Gefährdungsgründen umgelegt bzw. mit
einem Aufkleber versehen, der auf den ent-
sprechenden Mangel hinweist. Die Ursache
der Gefahr ist von dem Betroffenen inner-
halb von 6 Wochen fachgerecht beheben zu
lassen.

Wir bitten im Interesse aller Friedhofsnutz-
er aus Sicherheitsgründen um Verständnis
für diese Maßnahme.
Für Rückfragen nutzen Sie bitte die
Sprechtage:
Dienstag
von 8.30 - 12.00 Uhr und 13.00 - 15.00 Uhr
Donnerstag
von 8.30 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
Telefon: (03371) 672-304

i. A. Struck
Friedhofsverwaltung

Standsicherheit
der Grabmale prüfen

Aufruf – 20 Jahre nach
dem Fall der Mauer

Liebe Luckenwalderinnen,
liebe Luckenwalder!

Wir suchen Sie und Ihr Geschichte(n) zur
Wende. Wie haben Sie den 9. November
1989 erlebt? Wollen Sie Ihre Erlebnisse an-
deren in Buchform mitteilen? Die Wende
war nicht nur der Beginn zahlreicher poli-
tischer und wirtschaftlicher Veränderun-
gen, sondern hatte auch biographische und
andere persönliche Folgen.
Ausgehend von den Ereignissen im Novem-
ber 1989 sollen daher 20 Luckenwalderin-
nen und Luckenwalder über ihre Erfahrun-
gen in der DDR und nach der Wiederver-
einigung befragt werden. So soll einerseits
eine Momentaufnahme entstehen, mit der
die Wende in Luckenwalde dokumentiert
wird und andererseits verschiedene, au-
thentische Perspektiven den DDR-Alltag
aufzeigen. Die negativen Aspekte sollen

daher in den Lebensgeschichten der
Interviewpartner nicht ausgeblendet wer-
den. Angst und Hoffnung stehen neben
Verklärung und Nostalgie, Außergewöhn-
liches wechselt sich mit Banalem ab. Per-
sönliche Fotos werden die Interviews er-
gänzen.
Als Bestandsaufnahme 20 Jahre nach dem
Fall der Mauer soll diese Dokumentation in
Buchform so zur Auseinandersetzung mit
der DDR und der Wiedervereinigung bei-
tragen.

Haben Sie Interesse – dann melden Sie sich
bitte bis zum 15. März 2009 beim Heimat-
museum Luckenwalde, Markt 11, 14943
Luckenwalde.
Telefon: 03371 / 672-550 oder -551, E-
Mail: museum@luckenwalde .de

Roman Schmidt / Museumsleiter

Auf der Grundlage des im Jahre 2006 von
der Stadtverordnetenversammlung be-
schlossenen Schmutzwasserbeseitigungs-
konzepts wurden in den Wirtschaftsplan der
Nuthe Wasser und Abwasser GmbH für das
Jahr 2009 folgende schmutzwasser-
technischen Ersterschließungsmaßnahmen
aufgenommen, die wie folgt durchgeführt
werden sollen.

In der Stadt Luckenwalde:

Bereich Krähenheide/ Baruther Tor
von September 2009 bis Mai 2010

In der Gemeinde Nuthe-Urstromtal:

OT Frankenförde
von April bis September 2009

OT Zülichendorf
von September 2009 bis Mai 2010

Information zu den im Jahre 2009 geplanten
abwassertechnischen Erschließungsmaßnahmen

auf dem Gebiet der Stadt Luckenwalde sowie
auf dem Gebiet der Gemeinde Nuthe-Urstromtal

Rechtzeitig vor Beginn der einzelnen Vorha-
ben werden die betroffenen Grundstücks-
eigentümer durch die Nuthe Wasser und Ab-
wasser GmbH über den Bauablauf und die
Kostenbeteiligung der Grundstücks-
eigentümer informiert.
Anfragen zum Bauablauf sowie mit dem
Schmutzwasseranschluss verbundene tech-
nische Fragen können an die NUWAB
GmbH, Herrn Hartmut Krüger, Tel. 03371/
690724 gerichtet werden.
Fragen zur Kostenbeteiligung der
Grundstückseigentümer können an die
Stadt Luckenwalde, Amt für Bau- und
Beteiligungsverwaltung, Frau Andrea Harz-
mann, Tel. 03371/ 672306 gerichtet wer-
den.

i. A. Reinelt
Amtsleiter Bau- und Beteiligungsverwaltung
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12.02.09
09:00 Englischkurs
14:00 SHG Rheuma-Liga
16:30 Englischkurs
16.02.09
14:00 SHG Stoma
17.02.09
09:30 Tschechischkurs
13:30 Spieler
18.02.09
14:00 BRH
19.02.09
09:00 Englischkurs
14:00 SHG Osteoporose

Die Stadt Luckenwalde beabsichtigt, eine
Beschränkte Ausschreibung nach Öffentli-
chem Teilnahmewettbewerb gem. VOB/A
durchzuführen. Ausgeschrieben wird:

Pflege von Straßenbegleitgrün
im Stadtgebiet von Luckenwalde

Der volle Wortlaut der Ausschreibung ist im
„Ausschreibungsblatt Brandenburg/Berlin“
sowie im Internet unter www.vergabemarkt-
platz.brandenburg.de und www.lucken-
walde.de veröffentlicht. Zu den Garten- und
Landschaftsbauarbeiten gehören:
– Pflege von ca. 11.850 qm Gehölzflächen

(in Teilflächen)
– Pflege von ca. 23.100 qm Rasenflächen

(in Teilflächen)
– Pflege von 636 Jungbäumen
– ausmähen von ca. 4.588 qm

Versickerungsmulde
– Wässerung von 3.690 qm Gehölzfläche
– Wässerung von 365 Jungbäumen
Die Ausführungsfrist beginnt am
20.04.2009 und endet am 31.10.2009.
Die Frist für die Einreichung von Teilnahme-
anträgen endet am 20.02.2009 23:59 Uhr.
Richten Sie die Teilnahmeanträge an die
Stadt Luckenwalde, Amt für Bau- und
Beteiligungsverwaltung, Frau Renn,
Theaterstr. 16d, 14943 Luckenwalde, Tel.:
03371-672334, Fax: 03371-672418, E-
Mail: bauverwaltung@luckenwalde.de.

Beschränkte
Ausschreibung

Luckenwalde, eine Stadt mit Zukunft
Kontinuierliche Steigerung bei Anzahl der Bauanträge

Die Stadt Luckenwalde schaut auf ein erfolg-
reiches Bau-Jahr 2008 zurück. Mit 151 Bau-
anträgen (z. B.: Anbauten, Umbauten oder
die Errichtung von Einfamilienhäusern) lag
Luckenwalde auf Platz zwei des Gemeinde-
vergleiches im Landkreis Teltow-Fläming.
Wie in den Jahren zuvor, war Blankenfelde-
Mahlow mit 208 Bauanträgen Spitzenreiter.
Erfreulich ist, dass die Bautätigkeit in

Luckenwalde seit 2006 durchschnittlich um
25 Anträge stieg. Durch die Steigerung der
Anträge um 31,3 %, im Zeitraum 2007/
2008, ist es uns ein zweites Mal gelungen
Ludwigsfelde zu übertrumpfen.
Verteilt man die 151 Bauanträge auf die
21.940 Einwohner der Stadt Luckenwalde,
entspricht dies 0,7 Anträge pro 100 Einwoh-
ner.

Anzahl der Bauanträge (Quelle: Landkreis Teltow-Fläming)

2004 2005 2006 2007 2008
Luckenwalde 116 144 100 115 151
Ludwigsfelde 174 182 124 107 126
Dahme 31 40 33 42 49
Blankenfelde-Mahlow 336 429 205 222 208
Großbeeren 103 112 87 67 68
Am Mellensee 60 99 41 78 59
Niederer Fläming 22 28 17 19 26
Niedergörsdorf 14 23 22 39 31
Nuthe-Urstromtal 57 72 44 69 57
Rangsdorf 133 186 114 114 122
Baruth 46 50 39 42 40
Jüterbog 65 78 67 68 63
Trebbin 86 116 71 83 86
Zossen 162 188 147 173 121
gesamt 1405 1747 1111 1238 1207

i. A. Dalbock
Auszubildender

Veranstaltungen im Seniorenbüro
„Haus Sonnenschein“

Neues aus dem Rathaus

16:30 Englischkurs
23.02.09
14:00 SHG Parkinson
24.02.09
09:30 Tschechischkurs
13:30 Spieler
25.02.09
10:00 Seniorenkreis der Ei-

senbahner
26.02.09
09:00 Englischkurs
15:00 SHG Muskelkranke
16:30 Englischkurs
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Veranstaltungsrückschau

Zum ersten Mal war die Stadt Luckenwalde
gemeinsam mit zwei Unternehmen auf der
Grünen Woche 2009 vertreten. Die
Luckenwalder Fleischwaren GmbH und die
Mühle Steinmeyer nutzten mit großer Freu-
de das Angebot der Stadtverwaltung und
des Landkreises Teltow-Fläming, sich mit
einem eigenen Stand präsentieren zu kön-
nen. So boten Vertreter der Fleischwaren
GmbH am 17.01.2009 den Messebesuchern
Proben aus dem reichhaltigen Fleisch- und
Wurstwarensortiment des Luckenwalder
Unternehmens.
Mit Häppchen von frischem Brot, gebacken
mit Mehl aus eigener Herstellung, verkös-
tigte Karin Steinmeyer von der Mühle
Steinmeyer die Grüne Woche-Rundgänger.
Gleichzeitig nutzte Sie am 23.01. die Gele-
genheit, in einem Interview auf der Bühne
der Brandenburg-Halle die Besucher der
Messe direkt anzusprechen.
Nicht nur Gäste aus dem Ausland, wie z. B.
eine russische Delegation, schauten am
Stand vorbei.
Zahlreiche Luckenwalder waren über die
Präsentation heimischer Erzeugnisse er-
freut.

Luckenwalde
bei der Grünen Woche

Ebenso  erstaunte sie das vielfältige Ange-
bot beider Unternehmen. Carola Schütze
stand an beiden Tagen in Vertretung der
Stadt Luckenwalde den Luckenwalder Be-
trieben zur Seite. Sie hatte gleich der
Steinmeyer-Mühle das Angebot der Anten-
ne Brandenburg-Bühne genutzt und die
Besucher zu einem Besuch in die Kreisstadt
eingeladen.
Die Luckenwalder Shoppingtasche, gestal-
tet vom Stadtmarketing Luckenwalde e. V.
überzeugte als toller Werbeeffekt. Da dieser
Tag unter Motto „Tourismus“ stand, präsen-
tierte der Tourismusverband die Region
Teltow-Fläming als besuchenswerte Region
vor der Tür der Hauptstadt.

i. A. Carola Schütze
Stabsstelle Wirtschaftsförderung

Am 27. Januar 2009 gedachten Bürger und
Vertreter der Stadt Luckenwalde sowie Mit-
glieder der Stadtverordnetenversammlung
der Opfer des Nationalsozialismus. An der
Gedenkstätte am Stadtpark legten sie Krän-
ze nieder.
In diesem Jahr sprach der Vorsitzende der
SPD-Fraktion der Stadtverordneten-
versammlung Luckenwalde, Herr Dirk Höh-
ne, die Worte des Gedenkens. Nachfolgend
einige Auszüge daraus:

An den Anfang stellte er die Worte von
Martin Niemöller

 „Als die Nazis die Kommunisten holten,
habe ich geschwiegen;

ich war ja kein Kommunist...
... Diese Zeilen machen uns deutlich, dass
eine Frage am Anfang von Gewalt und Un-
recht steht: „Was hast du getan?“ Diese Fra-
ge wirft uns entgegen, dass jede und jeder
sich am Anfang von allem schuldig gemacht
hat. Sie will unsere Antwort nach unserer
Schuld wissen. ... Wir gedenken heute der
Opfer des Nationalsozialismus. ...Es ist mir
persönlich wichtig, diesen Gedenktag zu ha-
ben. Vor wenigen Jahren war ich als
Jungendlicher selbst in Auschwitz, in der
heutigen Stadt Oswiecim und auch in den
Gedenkstätten des Konzentrationslagers
Auschwitz-Birkenau.  ... Es war eine unwirk-
liche Situation: der Ort des Grauens im
Hochsommer – August – bei schönstem Son-
nenschein. Und dennoch spürte ich es: das
unheimliche, das diesen Ort umgibt; das
beklemmende Gefühl in meiner Brust, wenn
ich an dem kleinen Teich neben den Krema-
torien des Lagers Birkenau stand. Dieser
Teich war und ist das Grab für nicht nur
zehn-, sondern  hunderttausende Men-
schen: Juden, politische Gefangene
darunter viele Sozialdemokraten und Kom-
munisten, Polen, Sinti und Roma, Pfarrer,

Luckenwalder legten Kränze nieder
Gedenktag für die Opfer des Nationalsozialismus

Lesben und Schwule, Behinderte – Frauen
und Männer, Mädchen und Jungen.
... die Diktatur der Nationalsozialisten ... Es
waren Tage wie heute, wie im Frühling und
im Hochsommer oder auch im Herbst. Und
darum ist es für mich wichtig, immer wieder
wachgerüttelt zu werden: Es kann auch heu-
te passieren. ...
Der heutige Gedenktag stellt für mich einen
weiteren Mosaikstein im Kampf gegen den
Rechtsextremismus dar. Er mahnt uns nicht
zu vergessen, dass auch heute Menschen ver-
folgt, geschlagen oder getötet – dass auch
heute Menschen zu Opfern werden.
Ich wünsche uns jederzeit den selbstkriti-
schen Blick, an den uns die eingangs zitier-
ten Zeilen Martin Niemöllers ermahnen. Ich
wünsche uns, dass wir nicht wegsehen,
wenn Menschen mit anderer Hautfarbe ge-
schlagen werden; dass wir nicht wegsehen,
wenn Behinderte als lebensunwert bezeich-
net werden; dass wir nicht wegsehen, wenn
antijüdische Propaganda in der breiten Be-
völkerung salonfähig gemacht werden soll;
dass wir nicht wegsehen, wenn Rechts-
extreme die Menschen mit ihren menschen-
verachtenden Ideologien vergiften; sondern
handeln!
Niemand darf wegen seiner Rasse, Abstam-
mung oder Nationalität, wegen seiner Spra-
che, seines Geschlechts oder seiner sexuel-
len Identität, wegen seiner sozialen Her-
kunft oder Stellung, seiner Behinderung,
seine religiösen, weltanschaulichen oder
politischen Überzeugung bevorzugt oder
benachteiligt werden. Dieser Satz aus der
Verfassung unseres Landes mahnt uns alle,
Politiker wie Bürger, zum Handeln. Lassen
Sie uns alle dafür eintreten und einstehen,
dass sich das Leid der Vergangenheit nicht
wiederholt.
Sie alle zeigen heute, dass Sie dafür einste-
hen. Dafür danke ich Ihnen herzlich.“
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Zum wiederholten Male standen sich die
Ringer des 1. Luckenwalder SC und des KSV
Köllerbach im Kampf um den Titel Deutscher
Mannschaftsmeister im Ringen am 31. Ja-
nuar 2009 im Finale gegenüber. Spannen-
de Kämpfe sahen die über 1200 Besucher in
der Luckenwalder Fläminghalle.

Nach dem Hinkampf in Köllerbach, den der
KSV mit 23:16 für sich verbuchen konnte,
gelang den LSClern im Rückkampf ein Sieg
mit 21:19. Die Punkte reichten allerdings in
der Gesamtabrechnung nicht, den Titel nach
2006 erneut zu erlangen.
„Die Stadt Luckenwalde ist stolz darauf, dass
es der Mannschaft des 1. LSC wieder einmal
gelungen ist, das Bundesliga-Finale zu errei-
chen.“, so Bürgermeisterin Elisabeth Her-
zog-von der Heide vor der Entscheidung.
Unabhängig vom Ausgang des Finalkampfes
lud sie am 01. Februar das Bundesligateam
zum Empfang in das Rathaus, um die hoch-
karätigen Leistungen in dieser Saison zu
würdigen:
„Es verdient einen Heidenrespekt, wie Sie als
Mannschaft aus jeder sportlichen Begeg-
nung als Sieger hervorgingen und sich sou-
verän Schritt um Schritt ins Finale kämpf-
ten – auch gegen schwere Gegner wie z. B.
die Mainzer. Mit dem Einzug ins Finale war
das ehrgeizige vom Trainer benannte
Saisonziel eigentlich erreicht. Aber sie ha-
ben sich nicht darauf ausgeruht. Denn es

Veranstaltungsrückschau

Gratulation zur Vizemeisterschaft
Spannender Finalkampf gegen Köllerbach in der Fläminghalle

wurde noch einmal so richtig spannend. Alle
die, die trotz des deutlichen Punktevor-
sprungs Köllerbachs ihr Letztes gegeben
haben, das Ruder noch einmal herumzurei-
ßen, haben sich um den Ringkampfsport
verdient gemacht. Wir alle stehen noch un-
ter dem Eindruck Ihrer imponierenden Leis-
tungen, die Sie in der gesamten Saison,
besonders aber gestern Abend gezeigt haben
und die Sie so nah an den Pokal gebracht
haben.“
Während sich Ringer und Trainer der Saison
2008/2009 in das Ehrenbuch des Sports der
Stadt eintrugen, übergab Bürgermeisterin
Elisabeth Herzog-von der Heide die Silber-
medaille des Sports an die Ringer.

Frau Herzog-von der Heide hob die Verdiens-
te des starken Trainergespanns hervor, an
dessen Spitze Heiko Röll steht. „In seiner
Funktion  als Bundesligatrainer hat er das
Beste aus kluger Kombination der Eigen-
gewächse mit den für Luckenwalde verfüg-
baren auswärtigen Spitzensportlern heraus-
geholt. Seine Strategie und Einsatzplanung
und das Vermögen, den Teamgeist zu stär-
ken sind nur einige der Fähigkeiten, die ihm
zuzuschreiben sind.“

Abschließend dankte die Bürgermeisterin
der Ringermannschaft für die phantastische
Saison und die spannenden Kämpfe – auch
im Namen der anwesenden Stadtverordne-
ten und ihrer Vorsitzenden - und gratulierte
zur Vizemeisterschaft.

i. A. Jähner, Pressestelle

Mit 3:2 siegte Alexej Gloushkov gegen
Konstantin Schneider vom KSV.
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Veranstaltungstipps

Stadttheater Luckenwalde
Klassisches in Wort und Ton – von Lessing bis Vivaldi

SAMSTAG 14. Februar 2009 - 17.00 Uhr
Antonio Vivaldi:
Die VIER JAHRESZEITEN
sowie Händels Wassermusik,
Orchestersuite Nr. 1 und Haydns Ab-
schiedssymphonie

Drei Highlights der klassischen Mu-
sik
Trillernde und zwitschernde Vögel im Früh-
ling, brummende und summende Wespen
kurz vor einem furiosen Gewitter im Som-
mer, Jagdszenen und Weinernte im Herbst,
klirrende Kälte, Zähneklappern und fallen-
de Schneeflocken im Winter — die geniale
musikalische Naturbeschreibung „Vier Jah-
reszeiten“ von Antonio Vivaldi zählt heu-
te zu den beliebtesten Werken beim Publi-
kum.
Auch im Programm:  Georg Friedrich
Händels „Wassermusik“, Suite Nr. 1,
ein weiteres überaus beliebtes Werk, sowie
Josef Haydns „Abschiedssymphonie“.
Händel schrieb die „Wassermusik“ für den
englischen König, der sich das Werk wäh-
rend einer seiner berühmten Wasserfahrten
auf der Themse vorspielen ließ.  Die „Wasser-
musik“  gefiel dem König so gut, dass er die
Musiker das Konzert gleich zweimal wieder-
holen ließ.  Die „Abschiedssymphonie“ ist ein
geniales Beispiel von Haydns urwüchsigem
Humor:  sein damaliges Orchester war
dienstmüde, wollte in den längst fälligen
Urlaubs, also ist es bis heute Tradition, dass
die Musiker am Ende des Werkes immer
müder spielen, um dann einer nach dem
anderen von der Bühne zu schleichen.

Dargeboten wird das Konzert von der Tsche-
chischen Kammerphilharmonie, Prag, die
dank ihrer zahlreichen bisherigen Tourneen
durch Deutschland gerade mit obigem Pro-
gramm bei uns viele Freunde erworben hat.
Eintritt: 20,00 €

Donnerstag, 19. Februar 2009 - 10.00 Uhr
NATHAN DER WEISE
Gotthold Ephraim Lessing
Ein dramatisches Gedicht in fünf Aufzügen
Neue Bühne Theater Senftenberg
Eintritt: 10,00 €/ Schülergruppen mit An-
meldung 5,00 €

Samstag, 28. Februar 2009 - 19.00 Uhr
DER HUND VON BASKERVILLE

Krimi-Klassiker von Sir Arthur Conan Doyle
Berliner Kriminal Theater
Ausstattung: Manfred Bitterlich
Regie: Wolfgang Rumpf
mit Matti Wien als Sherlock Holmes und
Arne Lehmann als Dr. Watson
Eintritt: 12,00 €

Unter mysteriösen Umständen starb Sir
Charles Baskerville, ein mächtiger (und
mächtig reicher) Adliger aus Devonshire.
Offenbar hat ihn der schwarze Geisterhund
geholt, der nach einer alten Legende die
Familie heimsucht, nachdem ein böser Ur-
ahn einst eine holde Maid zu Tode brachte.
Über das nächtliche Moor hat er den armen
Sir Charles gejagt, so sagen es die Spuren,
bis dessen Herz in Todesangst stockte.
Nun übernimmt sein Neffe Sir Henry, der

letzte Baskerville, das Erbe. Ein Fall für
Meisterdetektiv Sherlock Holmes. Allerdings
binden ihn zur Zeit wichtige Geschäfte in
London. So schlägt Dr. Watsons große Stun-
de: Der Freund des Detektivs soll Sir Henry
nach Devonshire begleiten, dort über sein
Leben wachen und vor allem für Holmes
recherchieren. Baskerville Hall ist ein ver-
wunschener Ort, gar nicht weit entfernt
steht das berüchtigte Zuchthaus Dartmoor.
Gerade ist dort der verrückte Serienmörder
Seldon ausgebrochen. Watson überrascht
das Dienerpaar Barrymore, das des Nachts
heimliche Signale ins Moor schickt. Er
schließt Bekanntschaft mit dem Naturfor-
scher Stapleton und seiner schwermütigen
Schwester. Dann entdeckt er, dass der Brief
einer unbekannten Frau Sir Charles ins Moor
gelockt hat... Die Kette der Entdeckungen
und Verwirrungen reißt nicht mehr ab.
Watson meldet alle Neuigkeiten nach
London, doch wo bleibt Sherlock Holmes?
Die Situation in Devonshire spitzt sich zu...
Das Stück zeigt Gestalten wie aus dem klas-
sischen Horrorroman, die ausgezeichnet
nach Dartmoor passen und dessen fremdar-
tige Bedrohlichkeit unterstreichen.

VORSCHAU

Freitag, 13. März 2009 - 21.00 Uhr
Blues im Theaterkeller
TREVOR HANSBURY DUO (IRL/D) &
JAY BAILEY BAND (USA/D)
Eintritt: 10,00 €

Samstag, 28. März 2009 - 20.00 Uhr
MANFRED KRUG
Liest Schweinegezadder – Schöne Geschich-
ten
Am Jazzpiano Matthias Bätzel
Eintritt: 22,50 € / 28,50 € / 33,50 €

Reservierungen, Eintrittskarten, Abonne-
ments und Gutscheine:
Touristinformation Luckenwalde, Markt 11,
Tel. 03371 - 67 25 00

Am 20.02.09 startet die fünfte Auflage des
Pyjama Volleyballturnier des Jugendzent-
rum Go7
Ab 17 Uhr (vorverlegt) ist es wieder Zeit für
die Mannschaften aus den Jugendclubs der
Stadt Luckenwalde und für alle Jugendli-
chen, die Lust am Volleyballspiel und Verklei-
dungen haben.

Pyjama Volleyballturnier des Go7 am 20. Februar
Fünfte Auflage des beliebten Sportevents

Die Veranstalter hoffen wieder packende
Duelle zu sehen von solch klangvollen
Mannschaften wie z. B. Eintracht Kissen-
schlacht gegen Dreamcatcher.

Also jetzt schnell ein Team geformt und ab
in die Ideenschmiede für die originellsten
Kostüme.

Bei Musik und Sport
wird es wieder die et-
was andere Auszeichnung der Teams geben.
Interessenten sollten sich anmelden unter
der 622766 oder per E-Mail jzgo7@gmx.de

s.w.
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nach den Möglich-
keiten, aus der Per-
spektive der Opfer
zu erzählen und die
persönliche Sphäre
der Protagonisten
zu respektieren.

Vermittelt werden die verschiedenen Ebe-
nen durch den Journalisten Knut Elster-
mann, der vor dem Hintergrund der persön-
lichen Bekanntschaft mit Gerda, die eine
lange und intensive Beziehung mit seiner
Familie verbindet, ein Buch über Gerda
Schrage geschrieben hat.
(Quelle: www.gerdas-schweigen.de)

Karten: 5,00 € / 2,00 € ermäßigt für Schü-
ler in der Bibliothek Tel.: 03371/40 33 40
oder in der Touristinformation Luckenwalde
Markt 11 Tel.: 03371/672-500

Erlebniswanderung in den Glauer
Bergen am 21. Februar
Dipl.-Geograf Mario Borgwald, Treff:
Blankensee, Parkplatz Dorfmitte um 11 Uhr,
ca. 3,5 Std. auf ca. 6 km, 5 Euro, Anmeldung
bis 16.02.09, Tel. (0178) 18 05 143,
mBorgwald@directbox.com, Achtung: gute
körperliche Kondition notwendig.

Der besondere Film: „Gerdas Schweigen“
Veranstaltung mit dem Buchautor

Filmvorführung in Anwesenheit von Knut
Elstermann am 25. Februar 2009 um 19.00
Uhr

Ein Film von Britta Wauer nach dem Buch
von Knut Elstermann

GERDAS SCHWEIGEN zeichnet das bemer-
kenswerte Schicksal seiner Protagonistin
Gerda Schrage auf berührende und nach-
vollziehbare Weise nach: ihre Kindheit und
Jugend in Berlin, die Verfolgung als Jüdin
durch die Nazis, ihre Zeit als Illegale, Depor-
tation und Überleben in Auschwitz, ihre
Flucht bei Auflösung des Lagers, die ersten
Nachkriegsjahre in Berlin, der Beginn eines
neuen Lebens in New York.

Gleichzeitig stellt der Film die Frage nach der
Notwendigkeit des Erinnerns, nach dem
Umgang mit traumatischen Erfahrungen,

Der traditionelle Vorlesewettbewerb findet
am Samstag, dem 21. Februar 2009 um
10.00 Uhr in der Bibliothek im Bahnhof statt.

Hierzu werden alle Schulsieger der Stadt
und Region um Luckenwalde eingeladen.

Eine Jury ermittelt einen Stadt- und einen
Regionalsieger.

Diese werden dann am 21. März 2009 beim
Kreisentscheid ihr Bestes geben.

Einladung zum Stadtentscheid
50 Jahre Vorlesewettbewerb des Deutschen Buchhandel

Der Vorlesewettbewerb ist öffentlich. Freun-
de und Verwandte können gern in der Bibli-
othek die Daumen drücken.

Der traditionsreiche Vorlesewettbewerb – im
50. Jahr seines Bestehens – wird seit 1959
vom Börsenverein des Deutschen Buchhan-
dels durchgeführt und steht unter der
Schirmherrschaft des Bundespräsidenten.

Mehr als 700.000 Kinder der Klassenstufe 6
aller Schularten beteiligen sich jährlich.
Leselust und Lesespaß stehen dabei im Mit-
telpunkt.

Liebe Karnevals-Freunde
und Faschingsbegeisterte,
hier noch einmal unsere
Veranstaltungen im Überblick;
Fr. 13. Febr. / 16:00 Uhr
Seniorenkarneval – wir freuen uns auf alle
rüstigen Rentner und tanzfreudigen Senio-
ren
Sa.14. Febr. / 20:00 Uhr
Karneval für Jedermann –
bereits ausverkauft
Sa. 21. Febr./ 20:00 Uhr
Karneval für Jedermann –
bereits ausverkauft
Am So. 22. Febr./ 15:00 Uhr
Kinderfasching mit DJ Dobby und den
Kindertanzgruppen des LKK – freuen wir uns
ganz besonders auf unsere kleinsten
Faschingsmäuse.
Mutti, Papa, Oma und Opa können mitkom-
men und bei Kaffee und Kuchen ein wenig
den Sonntag genießen. Um euch Kinder
kümmern wir uns!
Alle Veranstaltungen finden im Gasthaus
„Zum Eichenkranz“ im OT Kolzenburg statt.
Wir freuen uns, euch  in tollen Kostümen be-
grüßen zu dürfen !

Eure Kariedeljungen!

Lucki, Lucki,
Helau

Aus dem Naturpark-
kalender 2009

Verantwortlich
für die Zustellung:

Werbe- und
Verteileragentur
Mühlenstr. 6,14947 Dobbrikow
Funk: 0 172 / 3 22 61 15
Tel.: 03 37 32 / 4 06 24
Fax: 03 37 32 / 4 06 25

DIETRICH DIETRICH DIETRICH DIETRICH DIETRICH THIELETHIELETHIELETHIELETHIELE
AGENTURAGENTURAGENTURAGENTURAGENTUR

1. Die Pelikan-Post kann kostenlos bei der
Stadt Luckenwalde abgeholt bzw. einge-
sehen werden und liegt bereit:
– in der Bürgerinformation im Rathaus-

foyer, Markt 10
– in der Pressestelle im Rathaus, Markt 10
– in der Touristinformation, Markt 11

2. Gegen Erstattung der Portokosten (lt.
Postgebührentarif) erfolgt die Zusendung
der Pelikan-Post.

Bezugsmöglichkeiten und -bedingungen
für das Luckenwalder Stadtblatt „Pelikan-Post“

Redaktionsschluss für die kommende
Pelikan-Post ist
Dienstag, der 17. Februar 2009,
14.00 Uhr.
Senden Sie Ihren Beitrag an die Stadt-
verwaltung Luckenwalde, Pressestelle,
Markt 10, 14943 Luckenwalde oder per
E-Mail an presse@luckenwalde.de .

Nächster ERSCHEINUNGSTERMIN:
Dienstag, 24. Februar 2009

Veranstaltungstipps
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Mitteilungen

14.02.09
14:00 Lok Luckenwalde - Brandenburg A-
Jugend weiblich
16:00 B-Jugend männlich - Grünheide
28.02.09
14:00 C-Jugend weiblich - Brandenburg
16:00 Lok Luckenwalde - Guben A-Jugend
weiblich
jeweils in der Luckenwalder Jahn-
Halle

Luckenwalder Handball
Verein – Heimspiele

Am Donnerstag, dem 26. Februar 2009 bie-
tet die AFU e. V. die Möglichkeit, in der Zeit
von 16:00 bis 17:00 Uhr in Luckenwalde im
Rathaus, Markt 10 Wasser- und Boden-
proben gegen Unkostenerstattung untersu-
chen zu lassen.
Das Wasser kann sofort auf pH-Wert, Nitrat-
konzentration und elektrische Leitfähigkeit
untersucht werden. Dazu sollten Sie frisch
abgefülltes Wasser (mind. 500 ml) in einer
Mineralwasserflasche mitbringen. Auf be-
sonderen Wunsch können zusätzlich auch
noch andere Stoffe im Rahmen einer Voll-
analyse gemessen werden oder es kann er-
mittelt werden, ob Sie bei Ihrem Wasser
Kupferrohre für die Hausinstallation ver-
wenden können.
Weiterhin werden auch Bodenanalysen für
eine Nährstoffbedarfsermittlung entgegen-
genommen. Hierzu ist es notwendig, an
mehreren Stellen des Gartens Boden auszu-
heben, so dass insgesamt ca. 500 Gramm der
Mischprobe für die Untersuchung zur Ver-
fügung stehen. Eine Beratung zu weiteren
Umweltproblemen ist möglich.

Wasser- und
Bodenanalysen

• Hilfe auf dem letzten Weg im Leben
Ansprechpartnerin:   Frau Birgit Vater, Tel.
699177 oder 0173/9575475
Büro- und Sprechzeit: Büro des Ambulanten
Palliativ- und Hospizdienstes in der alten
Poliklinik (gleich neben der Augenarztpraxis
von Frau Dr. Erpel), Saarstraße 1, 14943
Luckenwalde
Montag, 15:00 - 17:00 Uhr, Tel. Termin-
vereinbarung: 03371/699177

• Trauercafé des Palliativ- und
Hospizdienst Luckenwalde e. V.

Treffpunkt in der Kultur- und
Begegnungsstätte, Markt 12a in
Luckenwalde einmal monatlich, an
jedem 2. Dienstag im Monat von
17:00 - 19:00 Uhr
Hier wird Trauernden die Möglichkeit gege-
ben, einmal monatlich in Gesellschaft Trau-
ernder zu sein, ein persönliches Gespräch zu
führen, Gefühle zuzulassen, über die Trau-
er zu sprechen, an einer Trauergruppe un-
ter professioneller Leitung vermittelt zu
werden.
Zwei geschulte Ehrenamtliche sind während
dieser Zeit die Ansprechpartnerinnen.

Ambulanter Palliativ-
und Hospizdienst

Gute Laune ist für die Seele gut, Bewegung
ist Medizin und Gemeinsamkeit hilft gegen
die Einsamkeit. Aus diesem Grund – so teilt
die Seniorenbeauftragte des Landkreises
Teltow-Fläming, Ina Landmann, mit – findet
die beliebte Seniorentanzveranstaltung im
Lindencafé Luckenwalde auch 2009
weiterhin am letzten Dienstag des Monats
um 15.30 Uhr statt. Der Eintritt ist frei.
Am 24. Februar wird es um 15.30 Uhr einen
zünftigen Faschingstanz für Senioren geben.
Sollte es Fragen zur Veranstaltung geben,
steht die Geschäftsführerin des Lindencafés,
Frau Heinze, unter der Rufnummer (03371)
631258 gern zur Verfügung.

Seniorentanz
im Lindencafé

Zivildienst in der
Naturparkverwaltung

Ab April 2009 ist in der Naturpark-
verwaltung Nuthe-Nieplitz in Dobbrikow die
Stelle des Zivildienstleistenden neu zu be-
setzen. Voraussetzung für die Bewerbung ist
zusätzlich zu den Anforderungen des Bun-
desamtes für Zivildienst ein Führerschein
der Klasse B mit abgeschlossener Probezeit.
Der Zivildienstleistende übernimmt neben
der Verteilung von Informationsmaterial im
63.000 Hektar großen Naturpark vor allem
auch die Wartung der Dienst-Kfz, kommt bei
Pflanz- und Pflegemaßnahmen in der Land-
schaft zum Einsatz und erledigt Aufgaben im
Zusammenhang mit der Naturpark-Präsen-
tation auf Veranstaltungen.
Eine Bewerbung richten Sie bitte an die
Naturparkverwaltung Nuthe-Nieplitz,
Beelitzer Str. 24, OT Dobbrikow in 14947
Nuthe-Urstromtal. Auskünfte unter Tel.
(033732) 5060.

Es ist eine Homepage der MS-SHG-
Luckenwalde fertig und im Internet unter
dem Link:
http://freenet-homepage.de/MS-SHG-
Luckenwalde/ anzuschauen.

Silvia Weitzel
Gruppensprecherin der MS-SHG

MS-Selbsthilfegruppe
mit eigener Homepage

18. Februar 2009 – Kappenfest
Wir feiern  im Rahmen der traditionellen
Faschingszeit ein „Kappenfest“. Mitzubrin-
gen sind Spaß, Humor und Fröhlichkeit. Wer
möchte, kann sich gern kostümieren. Einge-
laden sind alle Seniorinnen und Senioren
der „Mach mit“ Gruppe.
Es wird ein Unkostenbeitrag erhoben. An-
meldungen bitte unter der Telefon-Nr.:
(03371) 642277 bis 12.02.2009.
Treffpunkt: 14.00 Uhr; Begegnungsstätte
WÜST, Arndtstraße

A. Gunkel,
Seniorengruppe „Mach mit“

Die Seniorengruppe
„Mach mit“ informiert

Der BSV ist ein gemeinnütziger Verband, der
die Interessen der älteren Generation in vie-
lerlei Hinsicht vertritt. Gemeinsam wollen
wir gesellschaftliche, sportliche und geisti-
ge Aktivitäten anregen und organisieren.
Wir sind parteipolitisch unabhängig, setzen
uns aber aktiv gegen Fremdenfeindlichkeit
und Neonazismus ein. Als Selbsthilfe-
gemeinschaft für ältere Bürger möchten wir
dazu beitragen, dass durch monatliche Tref-
fen wir uns besser kennen lernen, gemein-
sam Feste feiern, über interessante Fragen
und Probleme diskutieren oder Gäste einla-
den, die durch ihre Tätigkeit uns einen tie-
feren Einblick gewähren.
Unser Verband hat bislang im Land Branden-
burg 76 Ortsverbände (OV), die auf der
Grundlage einer Satzung arbeiten. Dabei
unterstützt der Landesverband die OV auf
vielfältige Weise; so werden z. B. jährlich 2
Reisen organisiert – 1 x In- und 1 x Ausland
–, um unsere Heimat oder andere Kulturen
kennen zu lernen. Bei entsprechendem In-
teresse wären Radtouren, Kegelveran-
staltungen oder Spielnachmittage möglich.
Jeder Interessent ist uns – vor allem jüngere
Rentnerinnen und Rentner – herzlich will-
kommen. Unsere nächsten Veranstaltungen
finden jeweils am 3. Mittwoch des Monats
um 14:00 Uhr im Haus Sonnenschein statt:
– 18.02.

Thema: Zur Arbeit des Ortsverbandes
– 18.03.

Thema: Bericht eines Vertreters des Forst-
amtes und Frauentagsgedenken

Der Brandenburgische
Seniorenverband e. V.
(BSV) stellt sich vor
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Die Selbsthilfegruppe „Prostatakrebs“ wird
am 19. Februar 2009 ab 16.00 Uhr im Ärzte-
haus des DRK-Krankenhauses Luckenwalde,
in der 1. Etage im Seminarraum das Thema:
„Hormontherapie“ diskutieren.

Als Referent dazu konnte der Urologe, Dr.
Lutz Höbold, gewonnen werden, der ihnen
die Möglichkeiten einer Hormontherapie
mit all ihren Wirkungen darlegen kann.

Natürlich freut sich der Leiter der Selbsthilfe-
gruppe, Herr Heinz Jirasek, sehr über diese
Möglichkeit, mit Betroffenen und Interes-
sierten diesen wichtigen Aspekt einer Heil-
behandlung diskutieren zu können.

Herr Jirasek steht aber auch außerhalb der
Selbsthilfegruppen-Treffs für alle Betroffe-
nen gerne mit Rat und Erfahrung zur Verfü-
gung. Er ist telefonisch erreichbar unter
03371-402487.

Selbsthilfegruppe
diskutiert

24. März
Treffpunkt:
Bus Bahnhof  9.00 Uhr
Ziel:
Moko-Notte-Rundweg
Kontakttelefon/Anmeldung:
03371/611214

Montagswanderungen: Immer 14-tägig seit
dem 03.02.09 bis zum 23.06.09, danach
nach Absprache (Kontakttelefon: 611567)
Treffpunkt: bis Ende Februar 13.30 Uhr, ab
März 10.00 Uhr ist immer das Kreishaus in
Luckenwalde

Änderungen vorbehalten!
Bitte den aktuellen Termin der Presse ent-
nehmen!

 „Auf Schuster Rappen“
Wandern für Senioren

und Interessierte

12.,13.,16.02. 13.00 Uhr Töpfern: Thema Modeschmuck
13.02. 14.00 Uhr Yoga und Entspannung
16.02. 14.00 Uhr Ausflug nach Glashütte
17.-20.02. 13.00 Uhr Töpfern: Thema Gartengefäße
17.02. 14.00 Uhr Serviettentechnik
18.02. 14.00 Uhr Saunatag in der Fläming-Therme
19.02. 14.00 Uhr Spiele-Nachmittag
20.02. 14.00 Uhr Backen nach Lust und Laune
23.-27.02. 13.00 Uhr Töpfern: Thema Gartengefäße
23.02. 14.00 Uhr Faschingsnachmittag
24.02. 14.00 Uhr Buchlesung: Schatten des Windes
25.02. 14.00 Uhr Kaffeenachmittag

Bei allen Veranstaltungen bitten wir um eine Anmeldung 2 Tage zuvor. Rückfragen können
Sie unter der 03371 - 400579 ab 13.00 Uhr hinterlassen.
Für jede Veranstaltung wird ein kleiner Unkostenbeitrag veranschlagt.

Angebote des FIDIBUS
Luckenwalde, Potsdamer Straße 2

Verbraucherinsolvenzberatung mit Frau
Lindner
nach Terminabsprache neu Tel.: 03371/
4007163
Was mache ich mit meinen Schulden bei
Zahlungsunfähigkeit? Ausführliche Bera-
tung und sachkundige Begleitung bei den
außergerichtlichen Vergleichsverhand-
lungen bis hin zum Ausfüllen des Insolvenz-
antrages.
Bürgerberatung
Zu den Themen rund um die Arbeitslosig-
keit, Fristen, Termine, alles zum Thema Ar-
beitslosengeld II (Hartz IV) mit Antragsaus-
füllung und Zuverdienstanrechnung. Als
Serviceleistung erstellen wir komplette
Bewerbungsunterlagen, einschließlich
Jobsuche im Internet und helfen Ihnen beim
Ausfüllen von Anträgen aller Art. Weiterhin
führen wir Schreib- und Kopierarbeiten
durch.
Achtung: neue Sprechzeiten in der Bürger-
beratung, Tel.: 03371/611334:
Dienstag und Mittwoch
9.00 - 12.00 u. 13.00 - 15.00 Uhr

Arbeitslosen-Service Luckenwalde
Brandenburger Str. 13

Donnerstag
9.00 - 12.00 u. nach Vereinbarung
Freitag
9.00 - 12.00 Uhr

Skatspielen
23.02.2009, 13.00 Uhr, im Gemeinderaum
der Kath. Kirche, Eingang Schillerstr.

Luckenwalder Tafel
Montag
Markenausgabe:
11.00 - 11.30 Uhr
ab 11.30 Uhr für auswärtige Bürger unter
Tel.: 03371/400583
Ausgabe Lebensmittel:12.00 - 17.00 Uhr
Mittwoch und Freitag
Markenausgabe:
9.00 -  9.30 Uhr
ab 9.45 Uhr für auswärtige Bürger unter Tel.:
03371/400583
Ausgabe Lebensmittel:10.00 - 12.00 u.
13.00 - 17.00 Uhr
Suppenküche:
Montag, Mittwoch u. Freitag ab 11.30 Uhr
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Diakonisches Werk
Service und Beratung

MehrGenerationenHaus
Bürger- und Kieztreff

Wir sind für Sie da: Montag bis Freitag von 9.00 - 19.00 Uhr
Tel.: 03371/ 4048470, Fax: 03371/ 4052917, E-Mail: mgh-kieztreff.luckenwalde@dw-tf.de

Mo - Fr 09.00 - 19.00 Uhr Offener Treff für alle Generationen - versch. Freizeitangebote
Mo - Fr 10.00 - 16.00 Uhr Kiez Café
Mo - Fr 14.00 - 17.00 Uhr Hausaufgabenhilfe
Mo, Di 15.00 - 17.00 Uhr Computerzeit für Kids und Teens
Mo, Di 10.00 - 18.00 Uhr Fahrradwerkstatt
Di 09.00 - 14.00 Uhr allgemeine Sozialberatung

10.00 - 12.00 Uhr Eltern Kind Gruppe: „Schmetterling“
15.00 - 19.00 Uhr „MehrGenerationenGruppe“
16.00 - 17.00 Uhr Töpfern im Fidibus

Mi 09.30 - 10.30 Uhr Bobathgr. 5./6. Lebensmonat
10.30 - 11.30 Uhr Bobathgr. ab 4. Lebenswoche
15.00 - 16.30 Uhr Trommeln
15.00 - 17.00 Uhr Kochen u. Backen

Do 14.00 - 16.00 Uhr Seniorennachmittag
14.00 - 16.00 Uhr Computerzeit für Kids und Teens
17.00 - 18.00 Uhr Frauengymnastik Kita Burg

Fr 10.00 - 12.00 Uhr Computercafé 50 Plus
ab 09.30 Uhr Off. Freitagvormittag für Eltern und Krabbelkinder

besondere Angebote:

mittwochs Trommeln mit Kindern, mit Erwachsenen
donnerstags Gehirnjogging, Spiel und Spaß, Trommeln zum Senioren-

nachmitag

Malkurs
montags von 14:00 bis 15:30 Uhr im Fidi-
bus in der Potsdamer Str. 2
12.01. bis 16.03.2009
Einführung in die Techniken der Stillle-
benmalerei mit Karl Späth

Englischkurse
im Haus „Sonnenschein“ in der Schützenstr.
37
Grundstufe 2 - 12. Februar bis 16. April 2009
donnerstags von 16:30 bis 19:45 Uhr
Fortgeschrittene 3 - 4. März bis 13. Mai 2009
(ohne 15. April)
mittwochs von 9:00 bis 12:15 Uhr
Mittelstufe 3 - 12. Februar bis 30. April 2009
(ohne 9. und 16. April)
donnerstags von 9:00 bis 12:15 Uhr
Anfänger - 20. April bis 29. Juni 2009
montags von 9:00 bis 12:15 Uhr

MOBIL BLEIBEN
Zu diesem Thema führen wir einen Kurs für
ältere Kraftfahrer/innen mit folgendem In-
halt durch: Stärken und Schwächen älterer
Verkehrsteilnehmer; Veränderungen in der
STVO; Sicheres Auto; Körperliche Ein-
schränkungen
Nach Abschluss des Kurses besteht die Mög-
lichkeit, erworbenes Wissen in der Praxis
selbst zu „erfahren“.

Akademie 2. Lebenshälfte
Von Malkurs bis Muskelentspannung

Beginn: ca. Februar 2009, Ort: Potsdamer
Str. 2 (1. Stock)
voraussichtlich: dienstags 10:00 - 11:30 Uhr
oder 14:00 - 15:30 Uhr

Heilpflanzen als alternative Medizin
Eine weitere Veranstaltung findet im Früh-
jahr 2009 statt.
Potsdamer Str. 2, 14:30 - 16:00 Uhr

Floristik
Eine weitere Veranstaltung findet bei Bedarf
statt. Wir treffen uns in einem Blumenladen
um 18:00 Uhr.

Progressive Muskelentspannung
Ein weiterer Kurs findet statt, wenn genü-
gend Anmeldungen vorliegen.
Ort: Potsdamer Str. 2, Zeit: März 2009

Bei Interesse oder weitergehenden Fragen
wenden Sie sich bitte an: Akademie 2.
Lebenshälfte - Gabriele Knobloch (Kontakt-
stellenleiterin), Potsdamer Str. 2, 14943
Luckenwalde, Tel. 03371 402468 Fax.
03371 402056 sowie E-Mail:
aka-luckenwalde@lebenshaelfte.de.

Burg 22d
Schuldnerberatung
Tel.: 03371 / 401427; Fax: 03371 / 4052917
Di.    9.00 - 11.00 Uhr
Do. 16.00 - 18.00 Uhr und nach Vereinba-
rung

Allgemeine Sozialberatung
Tel.: 03371 / 4052923
Di. 9.00 - 14.00Uhr
Hilfe beim Ausfüllen von Anträgen, speziell
ALG II, Vermittlung an Fachberatungsstellen

Vermittlungsstelle des Müttergenesungs-
werkes
Ansprechpartnerin: Frau Marianne Fischer
Öffnungszeiten: Mittwoch ab 13.00 Uhr
(Tel.: 03371- 402136, Fax: 03371-402135)
und nach Vereinbarung
In dringenden Fällen unter folgenden Tele-
fonnummern zu erreichen: 03371-4048470

Jugendmigrationsdienst
Tel.: 03371 / 4052928
Di.: 10.00 - 15.00 Uhr und nach Vereinba-
rung

Beratungsstelle für Flüchtlinge
03371 / 402136
jeden Dienstag im Monat, 14.00 - 17.00 Uhr

Elternkreis drogenabhängiger Kinder und
Jugendlicher
jeden 1. u. 3. Mittwoch im Monat, 5. Mi.
Infoveranstaltung, 19.30 Uhr
03371 / 614430;  4048470; E-Mail:
luckenwalde@ekbb.de

Schützenstraße 6
Sozialprojekt „Gemeinnützige Arbeit“
Tel./ Fax: 03371 / 406451
Kontakt- und Begegnungsstätte „Lichtblick“
Tel.: 03371 / 406452 - Suchtberatung

Am 12.02.2009, 17:00 Uhr
Ort: Sozialstation und Tagespflege der Volks-
solidarität, Dahmer Str. 22, Luckenwalde,
Tel: 03371/615967 (Pflegedienstleitung)
Mail: sozialstation-luckenwalde@volks-
solidaritaet.de
Themen:
– Schlaganfall, was nun? Plötzlich ist alles

anders!
– Notfall zu Hause oder unterwegs! Was

kann/muss ich tun?
– Anzeichen und erste Hilfe für z.B. Schlag-

anfall, Herzinfarkt

Gesundheitsvorsorge
Kostenlose Vortragsreihe

zur Pflege zu Hause
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Das Reisecenter
der Volkssolidarität

informiert

Ortsverein Luckenwalde
der Arbeiterwohlfahrt

Tanzveranstaltungen:
11.02. und 25.02.2009, 14.00 Uhr mit der
AWO-Disco in der Gaststätte Unger
Wandergruppe:
18.02. und 04.03.2009, 10.30 Uhr Treff-
punkt Marktturm
Spielnachmittag:
Jeden Dienstag,14.00 Uhr in der Schützen-
straße im Haus Sonnenschein
Jeden Donnerstag,14.00 Uhr im AWO-Zen-
trum Bahnhofstraße 5
Frauentagsfeier
Am 06.03.2009 laden wir zur Frauentags-
feier mit der Marktfrau „Regine“ alle Mitglie-
der, Freunde und interessierten Bürger in
das Kulturheim „Eckbusch“ ganz herzlich
ein.
Beginn: 14.30 Uhr, Einlass: 14.00 Uhr, Der
Unkostenbeitrag beträgt 8,00 Euro; AWO -
Mitglieder erhalten im Vorverkauf eine Er-
mäßigung.
Kartenvorbestellung ist unter der Telefon-
nummer 03371 620927 möglich.
Reisedienst
für die Monate Februar/März
20.02.2009
„Holiday on Ice“ im Tempodrom Berlin
11.03.2009
Frauentag auf der Bismarckhöhe in Werder
mit Stargast „Oliver Thomas“ und den
„Rolandspatzen“, Mittagessen, Kaffee-
gedeck, Musik und Tanz.
Anmeldungen bei Frau Heinrich unter der
Telefnr. 03371 627912 jeden Dienstag von
8.00 bis 15.00 Uhr

Barbara Midleja, Arbeiterwohlfahrt

Ländlicher Raum – lebenswert gestalten
Informationsveranstaltungen über Fördermöglichkeiten

LEADER – bedeutet die „Verbindung zwi-
schen Aktionen zur Entwicklung der ländli-
chen Wirtschaft”. Es ist eine Gemeinschafts-
initiative der Europäischen Union, mit der
seit 1991 modellhaft innovative Aktionen im
ländlichen Raum gefördert werden. ILE steht
für integrierte ländliche Entwicklung.
Ziel ist es, sich den aktuellen Herausforde-
rungen bei der Entwicklung des ländlichen
Raumes zu stellen. Oft fehlen berufliche
Perspektiven und vor allem junge Menschen
verlassen deshalb diese Regionen. Die auch
damit verbundene sinkende Anzahl der Ein-
wohner führt zum Abbau von Infrastruktur
und oft zur Verringerung der Lebensqualität.
Um die Zukunftsfähigkeit der ländlichen
Räume zu sichern und lebenswerte Regio-
nen zu erhalten und zu gestalten, müssen
neue Wege bestritten werden.
Eine Lokale Aktionsgruppe – LAG – ist eine
Partnerschaft aus Vertretern der Kommu-
nen, und des wirtschaftlichen und gesell-
schaftlichen Lebens. Sie unterstützt und
steuert den ILE-/ LEADER-Entwicklungs-
prozess und bringt die verschiedenen Akteu-
re der Region zusammen. Auf der Grundla-
ge bestimmter regionsspezifischer Ziele - der
„Gebietsbezogenen Lokalen Entwicklungs-
strategie (GLES)“ hat sie sich zur Aufgabe
gemacht, die ländliche Region wirtschaftlich
zu entwickeln.
Europäische Grundlage im Rahmen der
Förderperiode 2007 - 2013 ist die Verord-

nung zum Europäischen Landwirtschafts-
fond für die Entwicklung des ländlichen
Raumes (ELER). Zu den Programm-
schwerpunkten des ELER gehören die Ver-
besserung der Wettbewerbsfähigkeit der
Land- und Forstwirtschaft sowie der Umwelt
und des ländlichen Lebensraumes, die
Lebensqualität im ländlichen Raum und
Diversifizierung der ländlichen Wirtschaft
und LEADER.
Um genauer über ILE-/LEADER-Projekte
und Fördermöglichkeiten zu informieren,
führt die LAG für alle interessierten Bürger,
Vereine oder Unternehmen Informations-
veranstaltungen in der Region durch. Termi-
ne:
– 25.02.2009, 17.00 Uhr, Erlebnishof Wer-

der, Dorfstr. 34, 14913 Jüterbog/OT
Werder
Anmeldung bitte bis spätestens 18. Feb-
ruar 2009

– 26.03.2009, 17.00 Uhr, Vital Landhof
Gottsdorf, Parkstr. 6, 14947 Nuthe-Ur-
stromtal/OT Gottsdorf
Anmeldung bitte bis spätestens 18. März
2009

Um unsere Planung zu erleichtern, melden
Sie sich bitte bis zu den o. g. Terminen beim
Regionalmanagement der LAG per Telefon
03371 - 40 12 47, Fax 40 14 86 oder E-Mail
info@lag-flaeming-skate.de.

Bianca Möller, Regionalmanagement der LAG

Kurse im „Haus des Ehrenamtes“, Neue Park-
straße 18,  Luckenwalde:

montags:
„Gesund und Fit“  – Gesundheitliches Ganz-
körpertraining
Termine:
05.01. - 30.03.09; 06.04. - 13.07.09
Kurs 1: 09.00 - 10.00 Uhr /
Kurs 2: 10.15 - 11.15 Uhr

donnerstags:
„Abnehmen mit Yoga“ – Beweglichkeit,
Körperübungen, Meditation
Termine:
29.01. - 09.04.09; 23.04. - 02.07.09
Zeit: 17.45 - 19.15 Uhr

donnerstags
„Yoga für den Rücken“–- Körperübungen-
Atmung-Tiefenentspannung-Meditation
Termin:
29.01. - 09.04.09; 23.04. - 02.07.09
Zeit: 19.15 - 20.45 Uhr

Für Gesundheit und Bewegung
Einstieg in begonnene DRK-Kurse möglich!

Kurse in der Fläming-Therme, Luckenwalde:
mittwochs:
„Wassergymnastik“ – gelenkschonende Be-
wegung
Termine:
21.01. - 25.03.09; 22.04. - 10.06.09
Kurs 1: 12.45 - 13.30 Uhr /
Kurs 2: 13.30 - 14.15 Uhr
donnerstags:
„Gesundheit im Wasser“
Termin: 12.02. - 30.04.09
Kurs 1: 18.45 - 19.30 Uhr /
Kurs 2: 19.30 - 20.15 Uhr
donnerstags:
„Aquafitness“ – Training der Ausdauer und
der Skelettmuskulatur
Termin: 12.03. - 28.05.09
Kurs 1: 09.15 - 10.00 Uhr /
Kurs 2: 10.00 - 10.40 Uhr

Näheres erfahren Sie unter: DRK, Service-
center 03371-62570, Mo + Mi von 8.00-
17.00 Uhr, Di + Do von 8.00-18.00 Uhr, Fr
von 8.00-14.30 Uhr
Mail-Adresse:DRK.Servicecenter@drk-
flaeming-spreewald..de

Mehrtagesfahrt:
Für unser Frühlingstreffen „Ägäis“ (Türkei)
vom 22. - 29.04.2009 sind noch Plätze frei.
Tagesfahrt:
Zum Frauentag fahren wir nach Wiesenburg
in die Schlossschänke zur Remise. Nach dem
Mittagessen kann man im nahe gelegenen
Schlosspark spazieren gehen. Bei Kaffee und
Kuchen beginnt das Programm mit Gabi
Rückert und Ingo Köster.
Weitere Tagesfahrten 2009
16.04. Osterzeit im Schlaubetal
12.05. Zum Spargelessen am Beetzsee
11.06. Bundesgartenschau 2009 in

Schwerin
23.07. Lieper Landpartie
27.08. Landesgartenschau 2009 in

Oranienburg

Anmeldung: Mittwoch von 9.00 bis 12.00
Uhr, Markt 12, telefonisch unter 03371/
404534
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12.02.09 14.30 Führung durch die neue Bibliothek in Luckenwalde.
Treffpunkt: 14.30 Uhr Eingang Bibliothek

19.00-20.00 Rhythmischer Sport in Kita Burg „Bauch-Beine-Po“
13.02.09 14.00 Gemütliches Plaudern beim Kaffee

15.00 anschl. Seniorengymnastik
16.02.09 13.00 Offene Wassergymnastik in der Therme
17.02.09 13.00 Geselliger Spielnachmittag

17.00 Hata-Yoga
19.02.09 19.00-20.00 Rhythmischer Sport in Kita Burg „Bauch-Beine-Po“
20.02.09 14.00 Gemütliches Plaudern beim Kaffee

15.00 anschl. Seniorengymnastik
23.02.09 09.30 Malerei mit Frau Späth

13.00 Offene Wassergymnastik in der Therme
15.00-20.00 Traditioneller Rosenmontagstanz für Senioren

24.02.09 13.00 Geselliger Spielnachmittag
17.00 Hata-Yoga

26.02.09 19.00-20.00 Rhytmischer Sport in Kita Burg „Bauch-Beine-Po“
27.02.09 14.00 Gemütliches Plaudern beim Kaffee

15.00 anschl. Seniorengymnastik

Neues Angebot! Tauschbörse für Taschenromane in der Begegnungsstätte
Montag - Freitag, 10.00 Uhr - 16.00 Uhr oder nach Vereinbarung

Veranstaltungsplan Volkssolidarität
Begegnungsstätte, Carl-Drinkwitz Straße 2, Tel. 03371/615354

Überwiegend stabil zeigen sich die zum 1.
Januar 2009 ermittelten Bodenrichtwerte
im Landkreis Teltow-Fläming. Als Arbeits-
grundlage für die Beratung am 22. Januar
2009 standen dem Gutachterausschuss für
Grundstückswerte ca. 2200 Kaufverträge
aus dem Jahr 2008 zur Verfügung.

In der Beratung wurden von den Fachleuten
394 Bodenrichtwerte für Wohnbauland,
gemischte Bauflächen und Gewerbeflächen
sowie weitere Bodenrichtwerte für die
Acker-, Grünland- und Forstflächen ermit-
telt.

Danach ergeben sich im Vergleich zum Vor-
jahr in vielen Bereichen konstante Entwick-
lungen, wobei die Kaufpreise besonders in
den Zonen des engeren Verflechtungs-
raumes eher stagnieren.

Für die bevorzugten Lagen in Luckenwalde
wurden folgende Bodenrichtwerte zum 1.
Januar 2009 ermittelt:

– Luckenwalde, Poststraße:
70 Euro/qm

– Gewerbeflächen Luckenwalde,
Biotechnologiepark:
25 Euro/qm

Sämtliche im Landkreis ermittelten Boden-
richtwerte werden in einer Karte dargestellt.

Diese wird nach dem Druck in allen Gemein-
den zur Einsichtnahme für die Dauer eines
Monats ausgelegt.

Sie kann gleichzeitig zum Preis von 30 Euro
in der Geschäftsstelle des Gutachteraus-
schusses beim Kataster- und Vermessungs-
amt in Luckenwalde, Am Nuthefließ 2, er-
worben werden.

Auskünfte zu Bodenrichtwerten erteilt die
Geschäftsstelle unter der Tel.-Nr. (03371)
6084205 ab sofort.

Kurszeitraum Kursbeginn Kursnummer Kurstitel
11.02.09 09:00 G50102 EDV-Einführung Windows XP
11.02.09 17:00 G301271 Hatha Yoga – Einführungskurs
11.02.09 17:15 G50071 English for Business-Anfänger
11.02.09 17:30 G50143 MS WORD 2003– Einführung in die Textver-

arbeitung
11.02.09 18:00 G41712 Polnisch für Anfänger
12.02.09 17:30 G50150 MSEXEL –  Einführung Tabellenkalkulation
12.02.09 18:30 G20512 Aquarellmalerei für Anfänger
12.02.09 18:45 G42201 Spanisch für Anfänger
14.02.09 09:30 G50069 English for Business für Fortgeschrittene -

A2- Niveau
14.02.09 09:30 G50153 Tipps & Tricks mit EXEL-Workshop
16.02.09 19:30 G30001 Einführung in die klassische Homöopathie
18.02.09 18:30 G21401 Nähkurs für Anfänger – Ein Kimono entsteht
19.02.09 09:00 G50120 Fotografie–Grundlagen der digitalen Bild-

bearbeitung
21.02.09 10:00 G50911 Erfolgreiche Kommunikation
21.02.09 11:00 G30155 Massagekurs für Fortgeschrittene

Anmeldung und weitere Informationen in der VHS-TF, 14943 Luckenwalde, Am Nuthefließ
2, Tel. 03371/608-3140 - 3149, E-Mail: kvhs@teltow-flaeming.de.

Kursangebote der Volkshochschule
Sprachen, Gesundheit, Kunst, Computer

Bodenrichtwerte im
Landkreis Teltow-Fläming
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Gottesdienstordnung:
Sonntag: 09.00 Uhr Hl. Messe Pfarrkirche St. Joseph
Mittwoch: 09.00 Uhr Hl. Messe Pfarrkirche St. Joseph
Donnerstag: 18.30 Uhr Anbetung

19.00 Uhr Hl. Messe Pfarrkirche St. Joseph
Freitag: 09.00 Uhr Hl. Messe Pfarrkirche St. Joseph
Samstag: 08.00 Uhr Hl. Messe Seniorenstift St. Josef
Gemeindekreise:
Mittwoch: 20.00 Uhr Luckenwalde oder Jüterbog Chorprobe
Donnerstag: 20.00 Uhr Kolpingsfamilie (vierzehntägig)

Luckenwalde
Freitag: 09.00 Uhr Seniorenkreis Luckenwalde (monatlich)
Samstag: 15.00 Uhr Kindersingerunde Luckenwalde (3-

Wochenrhythmus)
Religionsunterricht Schuljahr 2008/2009:
Montag,  13.20 Uhr Klassen 8 - 10 Friedrichgymnasium
Dienstag, 16.00 Uhr Klasse 3    Gemeinderäume

17.00 Uhr Klassen 6/7 Gemeinderäume
Mittwoch, 16.00 Uhr Klassen 1/2 Gemeinderäume
Freitag, 16.00 Uhr Klassen 4/5 Gemeinderäume 

18.00 Uhr Klassen 9 - 13 Gemeinderäume (alle 2 Wochen)
Sprechzeiten im Pfarrbüro St. Joseph, Lindenallee:
Donnerstag: 17.30 Uhr – 18.30 Uhr und Freitag: 10.00 Uhr – 12.00 Uhr
(weitere Sprechzeiten nach vorheriger Vereinbarung)

Katholische Pfarrgemeinde St. Joseph - Lindenallee 3

Zusammenkünfte im Königreichssaal, Am Honigberg Nr. 11
13.02.09 (Versammlungsbibelstudium)
19.00 Uhr Lebe mit dem Tag Jehovas vor Augen – Dein Name im Buch

des Lebens
15.02.09 (Gottesdienste)
09.30 Uhr Biblischer Vortrag: Was verbirgt sich hinter dem Geist der

Rebellion?
20.02.09 (Versammlungsbibelstudium)
19.00 Uhr Lebe mit dem Tag Jehovas vor Augen – Glauben führt zur

Rettung
22.02.09 (Gottesdienste)
09.30 Uhr Biblischer Vortrag: Was die nahe Zukunft bringt
Weitere Informationen finden Sie unter www.watchtower.org

Jehovas Zeugen laden ein

Gottesdienste
15.02.2009
09 Uhr Kolzenburg
10 Uhr St. Petri
16.02.2009
18 Uhr St. Petri

Ökumenischer Fürbittgottesdienst für die  politischen Amts-
träger unserer Stadt und unseres Landes

22.09.2009
09 Uhr Frankenfelde
10 Uhr St. Petri

Gemeindekreise und Veranstaltungen
Frauenhilfe: 11.02. und 18.02.2009 um 15 Uhr im Gemeindehaus Dahmer
Str. 48
Gemeindenachmittag: 11.02. und 25.02.2009 um 14.30 Uhr im Gemein-
dehaus St. Petri
Frauenkreis: 25.02.2009 um 19 Uhr im Gemeindehaus St. Petri
Seniorenkreis Frankenfelde: 18.02.2009 um 15 Uhr im Pfarrhaus Franken-
felde
Gesprächsabend: 18.02.2009 um 19.30 Uhr im Gemeindhaus St.Petri
Thema: „Genetik aus molekularbiologischer Sicht - Chancen und Risiken
genetisch veränderter Organismen“

Evangelische Kirchengemeinde Luckenwalde

Landeskirchliche Gemeinschaft e.V.
innerhalb der Evangelischen Kirche, Poststraße 13
Gottesdienst/ Gemeinschaftsstunde              Jeden Sonntag - 17.00 Uhr
Gesprächsgruppe der Suchtgefährdeten

am 17.02. – 19.00 Uhr Poststr. 13
am 24.02. – 19.00 Uhr Dahmer Str. 8

Bibel im Gespräch: am 18.02.  – 18.30 Uhr
Seniorennachmittag  neu am 18.02. und 18.03.09 –15.00 Uhr
Kindertreff  Klasse 1-6 am 21.02. und 27.03.09 –15.30 Uhr
Ansprechpartnerin: Heide Glöge (Predigerin) Tel. 611686

Gemeinschaft der Siebenten-Tags-Adventisten KdöR
Adventgemeinde Luckenwalde, Mönchenstraße 12
Gottesdienste:
sonnabends, 09:30 - 10:30 Uhr Bibelgespräch in Kleingruppen

10.30 - 11.30 Uhr Predigtgottesdienst
Seniorenkreis: jeden 2. Donnerstag des Monats, 14:00 Uhr
Teestube (Gesprächsrunde bei Tee und Gebäck): dienstags (14-tägig), 19.30 Uhr
Hauskreis (Gruppengespräch über die Bibel in privater Atmosphäre): Infos
unter: 03371/620429
Pfadfinder & Jugend: Infos unter: 03372/404249
Ansprechpartner: Christian Knoll (Pastor), 030/80196617 oder
knoll.adventgemeinde@t-online.de; www.adventgemeinde-luckenwalde.de

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Luckenwalde
Puschkinstraße 36

Wir laden ganz herzlich zu den nachfolgenden Veranstaltungen ein:
Samstags: Jugend  – 19:00 Uhr
Sonntags: Gottesdienst – 10:00 Uhr mit Kindergottesdienst
Seniorenkreis: 17.02.2009 – 15:00 Uhr
Männerkreis: 24.02.2009 – 19:00 Uhr

Selbständige Evangelisch-Lutherische Kirche
Christusgemeinde Luckenwalde (SELK)

Auguststraße 35

Gottesdienste
15.02.2009 11.00 Gottesdienst mit Abendmahl
22.02.2009 11.00 Gottesdienst
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10. Februar 200916 Luckenwalde


